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An alle 
Geschäftspartner  
von Schwer Fittings 

Stellungnahme PFAS 

Sehr geehrter Damen und Herren, 

die Firma Schwer Fittings fertigt und vertreibt Artikel in den Bereichen der Edelstahl-Rohrverbindungstechnik, sowie 
Edelstahl-Armaturen, in denen heute PFAS-haltige Werkstoffe in Elastomeren oder Fluorkunststoffen zum Einsatz 
kommen und für die Funktion dieser Bauteile unerlässlich sind.  
In diesem Zusammenhang nehmen wir die aktuellen Entwicklungen zur Regulierung von PFAS-Werkstoffen (Per- und 
polyfluorierte Alkylsubstanzen) sehr ernst. Schwer Fittings ist sich der ökologischen und regulatorischen Bedeutung 
dieses Themas bewusst und arbeitet aktiv daran, nachhaltige Alternativen zu prüfen und nach Möglichkeit einzusetzen. 

Bisher ist das Ausmaß der zukünftigen Regulierung noch unklar, weshalb Unsicherheiten am Markt herrschen – es scheint 
zum aktuellen Zeitpunkt jedoch wahrscheinlich, dass eine Regulierung erfolgen wird, der endgültige Umfang ist jedoch 
seitens der gesetzgebenden / regulatorischen Institutionen noch nicht abschließend definiert. 

PFAS-haltige Materialien sind bei Schwer Fittings in vielen verschiedenen Produkten wie Schläuchen, Baugruppen mit 
Elastomer-Dichtungen aus FKM/FFKM oder bspw. Dichtpackungen aus PTFE/PFA vertreten. Zudem sind PFAS auch als 
Inhaltsstoffe in einigen Betriebsmitteln wie z. B. in Schmiermitteln enthalten. 
Aufgrund ihrer Kohlenstoff-Fluor Verbindungen sind diese Werkstoffe besonders chemisch stabil und daher in 
anspruchsvollen Anwendungen oftmals unverzichtbar oder wenn überhaupt nur schwer durch PFAS-freie Alternativen 
ersetzbar. Insbesondere in der Prozessindustrie, in der höchste Anforderungen an die chemische Beständigkeit und 
Temperaturresistenz bestehen, kommen diese genannten Werkstoffe oftmals zum Einsatz. 

Bei fluorhaltigen Elastomere wie FKM oder FFKM handelt es sich um hochmolekulare Fluorpolymere. Polymere besitzen 
in der Regel keine eindeutige CAS-Nummer für den gesamten Werkstoff, da sie aus variierenden Polymerketten bestehen. 
Darüber hinaus handelt es sich bei Gummiwerkstoffen grundsätzlich um Mischungen aus Polymer(en), Füllstoffen, 
Additiven und Vernetzungssystemen. 
Vor diesem Hintergrund ist es Schwer Fittings nicht möglich, eine exakte Auflistung einzelner PFAS-Stoffe mit zugehörigen 
CAS-Nummern, sowie eine präzise Konzentrationsangabe für eingesetztem FKM und FFKM Werkstoffe anzugeben. 
Schwer Fittings liegen diese Angaben nicht auf Formulierungs- bzw. Compoundebene vor, zudem betreffen diese 
Angaben teilweise proprietäre Informationen innerhalb der Lieferkette. 
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In bestimmten Anwendungen – insbesondere bei Produkten wie Schläuchen, Armaturen oder Ventilen ist der Einsatz von 
PFAS-haltigen Werkstoffen wie PTFE derzeit noch unverzichtbar. Nach aktuellem Stand der Technik stehen hierfür keine 
gleichwertigen PFAS-freien Alternativen zur Verfügung. Dennoch verfolgt Schwer Fittings das Ziel, den Einsatz von PFAS 
schrittweise zu reduzieren, sofern geeignete Ersatzstoffe verfügbar sind. In diesem Zusammenhang stehen wir in engem 
Austausch mit unseren Lieferanten für Betriebsmittel, Dichtungs- und Kunststoffwerkstoffe, welche bereits an 
alternativen Werkstoffen arbeiten. 
 
Das Produktportfolio von Schwer Fittings bietet bereits zum heutigen Stand PFAS-freie Alternativen für eine große Zahl 
an Produkten und Anwendungsbereichen. PFAS-freie Dichtungswerkstoffe wie EPDM, NBR und Silikon können bereits in 
verschiedenen Produktbereichen alternativ zu den oftmals im Standard verbauten Dichtungswerkstoffen aus FKM zur 
Verfügung gestellt werden und sind in vielen Fällen bereits ab Lager lieferbar.  
Diese genannten nicht-fluorierten Elastomerwerkstoffe enthalten keine vorsätzlich zugesetzten PFAS-Substanzen. 
Aufgrund der Materialchemie dieser Werkstoffe werden in deren Formulierungen keine per- oder polyfluorierten 
Alkylsubstanzen eingesetzt, wodurch sie somit auch im Sinne von Anfragen zu „intentionally added PFAS“ grundsätzlich 
nicht berichtspflichtig sind. Weiterhin besteht in einigen Fällen die Möglichkeit, Dichtpackungen aus PTFE/PFA in 
Armaturen und Ventilen durch alternative Werkstoffe wie z.B. PEEK zu ersetzen. 
 
Auch im Bereich der Betriebsmittel, dazu zählen Schmier- und Klebemittel zur Montage von Armaturen und Ventilen, 
besteht die Möglichkeit auf PFAS-freie Produkte zurückzugreifen, was von Seiten Schwer Fittings bereits aktiv 
vorangetrieben wird. 
 
Schwer Fittings unterstützt seine Kunden gerne bei der Auswahl von geeigneten Werkstoffen, um das PFAS-Aufkommen 
zu verringern oder gar zu eliminieren. In diesem Zusammenhang weisen wir jedoch darauf hin, dass bei einer Umstellung 
eines PFAS-haltigen Werkstoffes auf einen PFAS-freien Werkstoff, die kundenseitige Verantwortung in Bezug auf die 
Beständigkeitsprüfung des neuen Werkstoffes für die jeweils spezifische Anwendung besteht. Schwer Fittings kann 
hierfür keine Gewährleistung übernehmen da alternative Werkstoffe in der Regel nicht vollständig funktional gleichwertig 
sind. 
 
Für Rückfragen und weiterführende Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung und freuen uns über einen 
offenen Dialog zu diesem wichtigen Thema. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Schwer Fittings GmbH 
ppa. Martin Hauser – Leiter Business Unit Technik & Qualität 
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Customers of 
Schwer Fittings 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Statement PFAS  
 
 
 
Dear customers of Schwer Fittings, 
 
Schwer Fittings manufactures and distributes products in the field of stainless-steel tube connection technology, 
stainless-steel fittings and valves. Some of these products currently contain PFAS-based materials in elastomers or 
fluoropolymers, which are essential for their functionality. 
In this context, we take the current developments regarding the regulation of PFAS materials (per- and polyfluorinated 
alkyl substances) very seriously. Schwer Fittings is aware of the ecological and regulatory significance of this topic and is 
actively working to evaluate and implement sustainable alternatives wherever possible. 
 
At present, the extent of future regulations remains unclear, resulting in uncertainties in the market. However, it currently 
appears likely that regulations will be set in place, although the final scope has not yet been conclusively defined by 
legislative or regulatory institutions. 
 
PFAS-containing materials are present in many different products at Schwer Fittings, such as hoses, assemblies with 
elastomer seals made of FKM/FFKM, or sealing packs made of PTFE/PFA. Additionally, PFAS are also used as ingredients 
in certain operating materials, such as lubricants. 
Due to their carbon fluorine bonds, these materials are extremely chemically stable and therefore indispensable for 
demanding applications or can only be replaced with great difficulty by PFAS free alternatives. This is particularly true for 
process industry applications, where the highest requirements for chemical resistance and temperature stability exist 
and where these materials are commonly used. 
 
Fluorinated elastomers such as FKM or FFKM are high molecular fluoropolymers. Polymers generally do not have a unique 
CAS number for the complete material, as they consist of varying polymer chains. Furthermore, rubber compounds are 
mixtures of polymer(s), fillers, additives, and crosslinking systems. 
Due to these facts, Schwer Fittings is unable to provide an exact list of individual PFAS substances with corresponding 
CAS numbers, as well as precise concentration details for the FKM and FFKM materials used. Schwer Fittings does not 
have this information at the formulation or compound level, and in some cases the information is proprietary within the 
supply chain. 
 
In certain applications – especially for products such as hoses, fittings or valves – the use of PFAS containing materials 
such as PTFE is currently indispensable. According to the current state of the art, no equivalent PFAS free alternatives are 
available. Nevertheless, it is the goal of Schwer Fittings to gradually reduce the use of PFAS wherever suitable alternative 
materials are available. In this context, we are in close contact with our suppliers for operating materials, sealing materials 
and plastics, who are already working on solutions for alternative materials. 

Martin Hauser 
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The Schwer Fittings product portfolio already offers PFAS-free alternatives for a large number of products and 
applications. PFAS-free sealing materials such as EPDM, NBR, and silicone are available in various product groups as 
alternatives to the FKM sealing materials often used as standard and are available from stock in many cases.  These non-
fluorinated elastomers do not contain intentionally added PFAS substances. Due to the material chemistry of these 
compounds, no per-  or polyfluorinated alkyl substances are used in their formulations. Therefore, with regard to inquiries 
about “intentionally added PFAS,” they are generally not subject to reporting.  
 
Furthermore, in some cases, sealing packs made of PTFE/PFA used in valves can be replaced with alternative materials 
such as PEEK. PFAS free options also exist for certain operating materials, including lubricants and adhesives used for the 
assembly of fittings and valves, Schwer Fittings is actively promoting this transition. 
 
Schwer Fittings is happy to assist its customers in selecting suitable materials to reduce or even eliminate PFAS usage. 
However, we would like to point out that, in the event of changing from a PFAS containing material to a PFAS free 
material, the customer is responsible for verifying the resistance and suitability of the new material for the specific 
application. Schwer Fittings cannot provide any warranty in this regard, as alternative materials are generally not fully 
functionally equivalent. 
 
For questions or further information, we are at your disposal and look forward to an open dialogue on this important 
topic. 
 
With best regards, 
 
 
 
 
Schwer Fittings GmbH 
ppa. Martin Hauser – Head of Business Unit Engineering and Quality 




